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NDB-Artikel
 
Krebs, Konrad (Kunz) Steinmetz und Baumeister, * 1492 vermutlich Büdingen
(Oberhessen), † 1.9.1540 Torgau.
 
Leben
Erstes greifbares Werk K.s ist das spätgotische Langhaus der Morizkirche
in Coburg (1520). 1531 schuf er mit der durch eine Ädikula überdachten
Zisterne der Veste Coburg den nach dem Mainzer Judenbrunnen ältesten
deutschen Renaissancebrunnen. Am 1.12.1532 wurde K. durch Kurfürst Johann
Friedrich den Großmütigen zum Landbaumeister in Torgau ernannt. Hier
entstand sein Hauptwerk, der 1533-36 erbaute Südost-Flügel des Schlosses
Hartenfels, der Johann-Friedrich-Bau, eine Hauptleistung der deutschen,
speziell obersächs. Frührenaissance. Neuartig ist der Gedanke eines mächtigen
Saalbaues mit Festsaal (70 : 14 m) im Mittelgeschoß. Die repräsentative
Schauseite ist dem großen Hof zugekehrt. Im Sinne der Renaissance sind klare
Stockwerkseinteilungen und Fensterabfolge gewählt. Ein offener Laufgang
stellt die Verbindung zu den seitlichen Flügelbauten und den Innenräumen her;
die Giebel sind inzwischen verschwunden. Haupteffekt ist der in der Mitte in
den Hof vorspringende offene große Wendelstein, der sich auf rechteckigem
Unterbau mit beiderseitigen Freitreppen bis in die Dachzone emporschwingt,
eine renaissancemäßige Umbildung des Treppenturms der Albrechtsburg in
Meißen; die Kenntnis französisch Treppentürme (Nevers, Blois) ist anzunehmen.
Vorbild für den Altan und die Freitreppen ist der Johannbau des Dessauer
Schlosses (1531 -33, von Ludwig Binder). Die reiche Renaissanceornamentik
an Wendelstein, Brüstungen, Erkern und Loggien wurde vielleicht durch
Stichvorlagen Peter Flötners vermittelt. Der Schmuck des Saalportals ist
dem Dresdener Georgentor verwandt, Vorbild beider ist die Porta della
Rana des Domes zu Como. Nur Treppenhausgewölbe und Vorhangbogen
der Fenster erinnern noch an die heimische – gemäßigte – Spätgotik. Der
Umbau des Nordost-Flügels wurde noch von K. begonnen und nach dessen
Tod von N. Gromann weitergeführt. 1537 lieferte K. den Entwurf für das
nur noch in Abbildungen erhaltene, seit 1538 von →Kaspar Theiß erbaute
(alte) Berliner Schloß. Grundlage des Planes ist der Torgauer Bau, jedoch mit
wichtigen Veränderungen im Sinne der Renaissance (geradliniger Abschluß
des Wendelsteines, gedeckte Säulengänge). Nur in Torgau ist heute noch der
Zustand des 16. Jahrhundert im wesentlichen erhalten. Weitere Arbeiten K.s
lassen sich in den Entwürfen für das Zeughaus in Gotha und eine Mühle in
Torgau sowie in der Oberleitung des Rathausbaues 1523-35 in Wittenberg
(Ausführender: Bastian Krüger) nachweisen. Durch K. und seine Schüler
breitete sich der lombardisch-französisch Formenschatz der Frührenaissance in
eigener Umwandlung weiter im brandenburg-mecklenburgisch Raum aus.
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Portraits
Schlußstein im Gr. Wendelstein, 1536 (Torgau, Schloß Hartenfels);
 
Grabstein mit Halbfigur v. G. Diener u. mit K.s Steinmetzzeichen, umgeben v. d.
Buchstaben „C“ u. „K“ (ebd., Schloßhof), Abb. b. Findeisen-Magirius, s. L;
 
Zeichnung v. L. Cranach d. Ä., vermutl. um 1540 (Reims, Mus.).
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